
icher kennen Sie das
Sprichwort „Woman

singt, da lass dich ruhig
nieder, böseMenschen
haben keine Lieder“ (Jo-
hannGottfried Seume).

Ein Geburtstag ohne
Liedwäre eine traurige
Sache. Ein Gottesdienst
ohne ein Liedwäre vie-
len langweilig. Und so-
gar beim Fußball ertö-
nen die Nationalhymnen
und die Schlager der
Fans.

Vorwenigen Tagen habe ich selber
vor einemEinkaufsmarkt erlebt, wie
Gesang verbindet. „Mitsingen ist ge-
wünscht“ hieß es bei einer Aktion.
Manche sind extra gekommen, andere
zufällig bei ihrem Einkauf eingeladen
worden,mitzusingen. Diese sanges-
freudige Gruppewar bunt zusammen-
gewürfelt: Menschen allen Alters, kräf-
tige und zaghafte Stimmen. Fürmich
war es ein Erlebnis, mit bekannten
und vielen unbekanntenMenschen
auf dem Parkplatz spontan ein paar
Lieder zu singen.

„Schon ein ganz kleines Lied kann
viel Dunkel erhellen“ heißt ein ande-
res Sprichwort. Singen kann noch stär-
ker als das gesprocheneWort die eige-
ne Stimmung undGefühle ausdrü-
cken. Und eswirkt auch auf die eigene
Befindlichkeit zurück.Wer einem lie-
benMenschen ein Geburtstagslied
singt, drücktmit ganzemHerzen seine
gutenWünsche aus. Undwer dieses
Lied hört, kann Freude empfinden.

Es bewegtmich noch, was ich kürz-
lich gelesen habe: AlsMaximilianKol-
be 1941 stellvertretend für einen Fami-
lienvater in denHungerbunker in
Auschwitz gegangen ist, hatman ihn

S tagelang dort singen und
beten hören.Wie gibt es
das – kurz vor demTod?
Gesang kann die Furcht
vertreiben, Hoffnung
undVertrauen ausdrü-
cken und die Seele stär-
ken. Im Singen kann
Gott uns ganz nahe kom-
men. Undmanchmal
müssenwir es uns ins
Herz hinein singen, was
der Verstand nicht be-
greifen kann – etwamit
dem Lied:Was Gott tut,

das ist wohlgetan, es bleibt gerecht
seinWille.

„Ich kann aber nicht singen“ höre
ich immerwieder vonMenschen. Eine
solche Äußerungmag verschiedene
Hintergründe haben: schlechte Erfah-
rungen in der Schule oder der fehlende
Mut oder anderesmehr. Da kann es
hilfreich sein, sich einfachmal zu
trauen, in einer großenGruppe leise
einen Satzmitzusingen odermutig
mal die eigene Stimme auszuprobie-
ren. Gelegenheiten gibt es viele: bei
Festen, beimGottesdienst in der Kir-
che, bei einer bayrischen Singstunde,
auch beimKlosterfest am übernächs-
ten Sonntag.

Manchmal kannman nicht singen,
weil die Seele voller Schmerz und
Trauer ist. Dann ist es ein Geschenk,
wennman sich von anderen anste-
cken lassen kann. Es kann helfen, ein
Lied zu hören und denKlang ins eige-
neHerz einzulassen.

Vielleicht erinnern Sie sich an ihre
Lieblingslieder und singen in der kom-
mendenWoche einfachmalwieder,
sei es unter der Dusche, imAuto oder
im Stall beimMelken. Denn:Woman
singt, da kannman sich niederlassen.
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GOTT UND DIE WELT

Woman singt,
da lass dich nieder
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SCHWESTER
ERIKAWIMMER,

geistliches Zentrumder
Redemptoristen (Kloster)
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KURZ NOTIERT

Wasserskifahren mit
der DJK-Ferienfreizeit
VILZING. AmSonntag, 8. September,
veranstaltet die DJK-Ferienfreizeit ein
Wasserskifahren für jedermann, auch
für Anfänger, am Steinberger Seemit
anschließendemGrillen. Ein tolles Er-
eisgnis, auch für Passive, die von der
Terrasse des Strandrestaurants aus den
Aktiven auf den beiden Bahnen zu-
schauen können. Interessant sind hier
insbesondere auf Bahn eins die Profis,
zumTeil Teilnehmer an internationa-
lenWettbewerben, wenn diese bei hö-
herer Geschwindigkeit Hürdenmeis-
tern, Saltos und andere Figuren prä-
sentieren. GemeinsameAbfahrt ist um
8Uhr auf demDorfplatz in Vilzing.
Aus organisatorischenGründenwird
umVoranmeldung bis spätestens Frei-
tag, 6. September, bei Skiabteilungslei-
ter ChristophKarl unter Tel. (0 99 71)
3 18 14 oder 01 75/2 45 61 87 gebeten.
Für Kinder und Jugendlichewird ein
entsprechender Zuschuss aus der Ju-
gendkasse geleistet. Grillfleisch und
Grillwürste sind selbstmitzubringen.
Salatspenden undGebäck zumNach-
mittagskaffee sind erwünscht.Mel-
dungen hier ebenfalls an Christoph
Karl. Infos zurWasserskianlage auch
im Internet unter www.wildwakes-
ki.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwei neue Kurse beim
Chamer Kneipp-Verein
CHAM. Zwei neue Kurse bietet der
Kneipp-Verein an, darunter ein Trom-
melworkshop „Die Kraft des Rhyth-
mus“: Der Ruf der Trommel ist so alt
wie dieMenschheit selbst und eignet
sich alsMedium, Rhythmus als kollek-
tives Erlebnis zu empfinden. Gemein-
sam in freier Natur zu trommeln
bringt Körper, Geist und Seele in Ein-
klang. Der Kneippverein Cham lädt al-
le Interessierten ein, dies imChamer
Waldpark zu erleben. Termin: 7. Sep-
tember, 16 bis 17.30 Uhr, beimKneipp-
becken imChamerWaldpark; Lei-
tung: Sigi Lee Nachreiner; Gebühr:
acht Euro fürMitglieder, zehn Euro
für Nicht-Mitglieder. Der zweite Kurs
nennt sich „Yoga für einen stabilen
und beweglichen Rücken“. Der
Kneippverein Chambietet im Septem-
ber einen Kurs, in demmit Yoga-Asa-
nas dieWirbelsäule (wieder) flexibler
und die Rückenmuskulatur gekräftigt
wird. Termin: ab 5. September, 19 bis
20.30 Uhr, vierMal donnerstags; Ort:
Loibling, alte Schule; Leitung: Resi
Stratenschulte, Yoga-Lehrerin SKA;
Gebühr: 20 Euro fürMitglieder, 25 Eu-
ro für Nicht-Mitglieder. Anmeldung
bei Ulrike Kühnhardt, Tel. (0 99 71)
80 21 54.
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GOTTESDIENSTE

ST. JAKOB

Samstag: 11 Uhr Erwin u. Erna Gleix-
ner z. Dank anl. der Goldenen Hoch-
zeit; 17.30 Uhr Rosenkranz; 18 Uhr
Vorabendmesse (Krottenthaler f. On-
kel u. Tanten; Eibl f. Verw.; Claudia
und Armin Lankes f. Vater und
Verw.).Sonntag: 7.45 UhrMesse
(Fam. Franz Beer f. Tochter Regina;
Karl Kagermeier f. Eltern; Maria
Achaz f. Ehemann und Verw.); 9 Uhr
Messe in der Pfarrkirche entfällt!!!
9.30 UhrMesse im Seniorenheim
entfällt!!! 10.30 Uhr Messe (Kegel-
gruppe f. Hans Lindner; Geschwister
Resch f. Tanten; Bay. Bauernverband
f. Berta Bösl); 10.30 UhrMesse im
Pflegestift.
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KLOSTERKIRCHE

Samstag: 7 und 8 UhrMesse.Sonn-
tag: 7, 8.30 und 10 UhrMesse; 19 Uhr
Vesper.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ST. JOSEF

Samstag: 13 Uhr Trauung von Caroli-
ne und Harald Bauer; 18.25 Uhr Ro-
senkranz/Beichte; 19 UhrMesse (f.
Herbert Brodowy v. Ehefraumit Kin-
dern u. deren Fam.; f. Johann Link
von Fam. Link).Sonntag: 8 UhrMes-
se (f. Irmgard Schötz von Ehemann);
8.30 Uhr Patrozinium in Katzberg (in
den Anliegen der Pfarrgemeinde); 10
UhrMesse (f. Max Ritt v. Ehefraumit
Kindern; f. Franziska Laußer von Hel-
ga Hackenspiel; f. Heinz Pycka von
Fam. Schießl; f. Eltern, Geschwister u.
Schwager von Franz u. Kordula Stein-
wagner).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VILZING

Samstag: 19 Uhr Vorabendmesse
entfällt!!! Sonntag: 9 UhrMesse
(Heigl f. Eltern u. Schwiegertochter;
RosinaMeier f. Ehemann, Eltern,
Schwiegereltern u. Bruder; DJK Vil-
zing Senioren f. GerdaWittmann).
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UNTERTRAUBENBACH

Samstag: 19 UhrMesse in Penting (f.
Ferdinand Staudner von Fam.
Deutsch).Sonntag: 10 UhrMesse in
Untertraubenbach (f. Ernestine u. Xa-
ver Breu v. Fam. Franz Breu; f. Gott-
fried Panzer von Tochter Manuela
Früchtl; f. Eltern u. Angeh. von Rosi
Bielke).
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CHAMMÜNSTER

Samstag: 17.30 bis 18 Uhr Beichte;
18.30 Uhr Rosenkranz; 19 UhrMesse
(Albert u.Maria Ellmann f. Eltern u.
Bruder Josef; Alois Pongratz f. Ehe-
frau, Eltern u. Bruder).Sonntag: 9.30
UhrMesse in Chammünster (Fam.
Heinz Feuchtinger f. Tochter Corinna;
Kathi Stoiber f. Eltern, Schwiegerel-

tern u. Verw.).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EVANGELISCHE KIRCHE

Samstag: 11 Uhr Taufe in der Erlö-
serkirche. 19 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Erlöserkirche.
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Erlöserkirche, 11
Uhr Taufe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FREIE EVANGELISCHE KIRCHE

Sonntag: Gottesdienst mit Lobpreis,
Wortverkündigung und Kinderbetreu-
ung in Cham,Mittelweg 13.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BAPTISTENGEMEINDE

Sonntag: 10.30 Uhr offener Gottes-
dienst imMeisenweg 12 (Gewerbege-
biet/AmTaschinger Bergfeld) mit
Kinderstunde.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ZEUGEN JEHOVAS

Sonntag: 9.30 bis 11.15 Uhr - bibli-
scher Vortrag, Thema: „Beweise dei-
ne Loyalität als Christ“; anschließend
Wachtturmbesprechung. Alle Zu-
sammenkünfte sind öffentlich, inter-
essierte Personen sind willkommen.

CHAM. Im Stadtgebiet von Cham ste-
hen derzeit 44 Brücken zur Hauptprü-
fung an. Wie auch vor sechs Jahren ist
das Ingenieurbüro Gerhard Weindl
von der Stadt Cham beauftragt, die
Bauwerke zu prüfen. In erster Linie
geht es um die Überprüfung der Stand-
sicherheit des Bauwerkes, ob die Ver-
kehrssicherheit ausreichend gewähr-
leistet ist und ob Schäden an der Brü-
cke vorhanden sind. Nach Angabe von
Dipl.-Ing. Weindl kann oft bei recht-
zeitigem Erkennen von Schäden das
Bauwerk mit geringen Aufwand sa-

niert werden.
Seitens der Stadt Cham ist man hier

sehr darauf bedacht, Mängel sofort zu
beseitigen, bevor größere Sanierungen
oder Ersatzbauten erforderlich sind.
Dieses Jahr ist im Haushalt der Stadt
Cham ein Betrag von rund 100 000 Eu-
ro vorgesehen.

Brücken, die von unten nicht zu-
gänglich sind, etwa über Flüssen und
Bächen oder einer Bahnlinie, werden
mit Hilfe eines Brückenuntersichtge-
rätes geprüft, das von der Firma Gietl
aus Rötz bereitgestellt wird.

Seit Montag sind Dipl.-Ing. Stefanie
Daiminger und Sascha Orlowski da-
mit beschäftigt, Brückenunterseiten
und Widerlagerwände mit Einsatz des
Brückenuntersichtgerätes zu prüfen.

Mit dem Hammer werden die Oberflä-
chen von Brückenüberbauten, Trä-
gern, Platten und Widerlagerwänden
vollflächig abgeklopft, um Schadstel-
len zu finden. Hierbei ist es nicht im-
mer einfach, mit dem Arbeitskorb an
alle Stellen unter der Brücke zu gelan-

gen und erfordert sehr viel Geschick
des Bedienungspersonals in der Ar-
beitsbühne. Bahnbrücken, wie Auf der
Schanze, in Kammerdorf und Loibling
können nur in den Nachtzeiten ohne
Zugverkehr zwischen 22 Uhr und 6 ge-
prüft werden. (fgr)

PRÜFUNG 44 Bauwerke im
Stadtgebiet werden auf ihre
Sicherheit getestet.

ChamsBrückenunter der Lupe
Einsatz des Brückenuntersichtgerätes mit Dipl.-Ing. Stefanie Daiminger und Sascha Orlowski vor
dem Einschwenken unter die Biertor-Brücke Foto: fgr

Mit dem Hammer wird die ganze Brücke abgeklopft, um
eventuelle Hohlstellen zu finden.
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NOTEN FÜR BRÜCKEN

➤ Nach abgeschlossener Prüfung gibt
Dipl.-Ing. Stefanie Daiminger alle Scha-
densfeststellungen in ein Bauwerksprüf-
programm ein und erstellt einen Prüfbe-
richt.
➤ Dieser errechnet bundeseinheitlich
für alle Brückenbauwerke eine Zu-
standsnote von eins bis vier, welche eine
einheitliche Beurteilung der Bauwerke

zulässt. Hiermit kann jeder fachkundige
Ingenieur den derzeitigen Zustand der
Brücke erkennen.
➤ Gute Noten stehen für hervorragen-
den Zustand ohne gröbereMängel,
schlechte Zustandsnoten, wie vier, las-
sen aufmassive Mängel hinsichtlich der
Standsicherheit, Dauerhaftigkeit und
Verkehrssicherheit schließen. (fgr)

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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